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Liebe Paten, liebe Förderer und Interessierte, 
liebe Freunde des PATOIPA e.V.! 
 

Das Jahr 2024 schreitet zügig voran, und so hat sich auch in unseren Projekten 
in Kenia in den vergangenen Monaten viel bewegt.  

An der GBA wird derzeit an einem neuen Klassenzimmer für unsere Junior 
Secondary School (JSS, Class 7) gebaut, und an der GGA wurde renoviert, neu 
bepflanzt und gestrichen.   In Orore steht unser großes Landwirtschaftsprojekt 
mit eigener Bewässerungsanlage kurz vor dem Abschluss, sodass wir dank 
eigener Ernte von den steigenden Lebensmittelpreisen unabhängiger werden. 
Außerdem haben wir ein Solar-Panel zur Senkung der Energiekosten installiert.  

Wir freuen uns sehr, dass unsere GGA mittlerweile häufig von Patinnen und 
Paten besucht wird. Vielleicht denken auch Sie an die Möglichkeit, das 
wunderschöne Land Kenia  und dort unsere Schule sowie Ihre Patenkinder zu 
besuchen. Gern helfen wir Ihnen bei der Planung Ihrer Reise!  

Im Slum-Projekt in Nairobi herrscht  aufgrund der großräumigen 
Abrissaktion der Regierung nach wie vor große Unsicherheit, ob und wie es 
unter diesen Umständen langfristig und nachhaltig an diesem Standort 
weitergeht. Wir werden Sie/euch über die Fortschritte bei der Planung 
hoffentlich im nächsten Newsletter konkreter informieren können.  

Eine tolle Nachricht ist, dass wir es dank großzügiger Spenden aus der 
Patenschaft geschafft haben, einer Familie aus unserer GBA, deren Wohnhaus 
vor einigen Wochen fast vollständig niedergebrannt war, ein neues Dach über 
dem Kopf zu geben. 

Ihnen allen gilt unser von Herzen kommendes Dankeschön für die 
Unterstützung, wodurch die Entwicklung unserer Projekte und die 
unmittelbare Hilfe von Menschen in Kenia ermöglicht wird. 

Herzliche Grüße 

Ihr/euer Vorstand: Martina,  Heidi, Inga und Lorenz 
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Golden Bridge & EFI Center 

(GB-EC Nairobi)  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

DANKE fürs Schulmaterial! 

unsere High-

school-Schüler 

auf Boots-Tour 

endlich wieder Mittagessen 

gemeinsam 

bei Sport und 

Spiel 

Es gibt auch wieder neue Videos aus dem 

Schulalltag:  

https://www.youtube.com/@gb-ectv7174/videos 

Das Leben in Nairobi läuft wieder einigermaßen normal, auch wenn 

derzeit alles etwas in der Schwebe hängt, weil wir noch immer nicht 

wissen, was uns hinsichtlich der staatlichen Abrissarbeiten erwartet. 

https://www.youtube.com/@gb-ectv7174/videos
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Green Butterfly Academy (GBA) Ugunja 

 

 

 
 

  

 

 
 

 
 

 

  

Der Bau des neuen Klassenzimmers für unsere Junior Secondary School (JSS, Class 7), schreitet zügig voran, sodass der 

Raum bis Anfang 2025 bezugsbereit ist. Wir bringen damit auch die GBA auf das Junior-Secondary-Level. 

Der Media Club läuft auch an der GBA super gut und 

bringt den Kindern viel Freude und Selbstsicherheit.  

Eltern, die keine Schulgebühren zah-

len können, helfen freiwillig an der 

Schule bei den anfallenden Arbeiten.  

Morgenappell an unserer 

wachsenden Schule 

Vor einigen Wochen hat uns ein Hilferuf einer Familie ereilt, deren steinernes Haus fast vollständig niederge-

brannt ist. Wir konnten aufgrund einiger großzügiger Spenden ein Makuti-Haus errichten, das die Familie 

nun beziehen kann. Herzlichen Dank allen Spendern! Die Familie ist unsagbar glücklich und dankbar. 
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Green Garden Academy (GGA) Kinondo 

 

 

  

  

 

 

  

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Die GGA-Schulmauer hat einen schönen neuen Anstrich verpasst bekommen. 

Unsere GGA macht ihrem Namen alle Ehre und wird immer grüner. 

Viele Paten besuchen das wunder-

schöne Land Kenia, ihre Patenkinder und 

unsere Schule. Melden Sie sich einfach 

bei uns - wir helfen von Herzen gern bei 

der Planung Ihrer Reise! 

Musikunterricht an der GGA 
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Unsere Light-Homes 

(Kakamega, Orore, Rongo, Ugunja, Kinondo, Nairobi) 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
 

 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  

  

  

 

  

Fabian’s Light-Home Ugunja (GBA) 

Light-Home in Kakamega 

In Kakamega wurden Gum-

mistiefel für die Kinder im 

LH gespendet. Stiefel wur-

den aufgrund des Dauerre-

gens dringend benötigt. 

Herzlichen Dank an die liebe Patin, die zum erfolgreichen Abschluss 

des Terms eine kleine Feier finanziert hat. Die Kinder strahlen! 

... hart erarbeitet durch regelmäßi-

ges abendliches Lernen 

… gute 

Ernte am 

LHK! 

 

Unser Fabian’s Light-Home hat vorübergehend Haus und 

Essen mit einer armen Familie geteilt, die bei einem 

Hausbrand sämtliches Hab und Gut verlor. Zum Glück 

konnte aufgrund großzügiger Spenden die Familie nun in 

ein kleines Makuti-Häuschen ziehen, sodass im LH in 

Ugunja wieder Normalität einkehrt. 
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Light-Home Rongo 

 

Im Juli endete Term 2. Wir sind mit den schulischen Ergebnissen unserer Rongo-Familie recht zufrieden.  

Godson konnte einen Platz an der Rongo-Universität ergattern und ist sehr glücklich über diese Möglichkeit. 

die HS boarding Schüler genießne die Ferien im LH und bereiten sich auf term 3 vor.  

Godson, unser Form 4 student, konnte durcj die große Hilfe von Wycliffe an der IUni Rongo im Fach Journa-

lismus beginnen 
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In Orore haben wir in eine Solaranlage (inkl. Batterie 

und Converter) investiert, um langfristig Energiekosten 

zu sparen und Stromausfälle zu kompensieren. 

Das große Landwirtschaftsprojekt in Orore steht 

kurz vor dem Abschluss. Der Wassertank ist fertig-

gestellt und kann zur Bewässerung unserer Felder 

eingesetzt werden. Wir entwickeln uns hier immer 

weiter in Richtung Unabhängigkeit! 

Dank der internationalen Vernetzung unseres Projektleiters Wycliffe 

(Universiät Rongo), der in ein größeres Entwicklungsprojekt mit der Uni-

versität Bremen eingebunden ist, konnten unsere Schüler Laptop-Spen-

den entgegennehmen. Im Namen der Kinder sagen wir herzlichen Dank! 

unsere tolle  

Gemeinschaft in 

Orore 



Seite 8 
 

 

 

 

 

Mama Dan Home in Nairobi (GB-EC) 

Mama Lisa Home in Kinondo (GGA) 

Im Mama Dan Home gab es wieder 

eine vereinte Geburtstagsparty. 

Fröhlichkeit und Zusammensein wird 

bei unseren Nairobi-Kids immer 

großgeschrieben. 

Unsere Kinder sind für die Chance, die ihnen gegeben wird, 

sehr dankbar. Die meisten von ihnen zeigen eine erstaunliche 

Verbesserung ihrer schulischen Leistungen. Ein Beispiel dafür 

ist Brigit Achieng, die jetzt meist unter den Top 3 zu finden ist, 

was einmal mehr zeigt, dass schlechte Leistungen oft nur das 

Ergebnis einer katastrophalen häuslichen Umgebung sind. 

 

Übersetzt mit DeepL.com (kostenlose Version) 
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Danke schön! - Asanteni sana! 
 

 

 

Ryan wohnte bis vor Kurzem mit der Oma und zwei Geschwistern in ei-
nem Slum in Westkenia. Die langen Weihnachtsferien verbrachte er bei 
der Tante im Slum von Nairobi. Sein Glück war, dass unsere Mitarbeite-
rin Rose vom Schicksal der Kinder erfuhr. Die Eltern sind seit Jahren alko-
holkrank, haben sich getrennt und gehen ihrer Wege, ohne sich um ihre 

drei Kinder zu kümmern. 
 

Die Oma kam mit den Enkelkindern in unser Schulsekretariat. Voller Ver-
zweiflung schilderte sie die schrecklichen Verhältnisse. Jahrelang konnte 

sie für ihre drei Enkel mit Wäschewaschen und dem Verkauf von Gemüse 
einigermaßen über die Runden kommen. Dann verlor sie durch eine 

Krankheit ein Auge und zugleich ihre Arbeit. Aufgrund dessen verjagte 
ihr Ehemann sie aus dem Slum und heiratete eine andere Frau. Die alte 

kranke Frau flüchtete mit den Enkeln in ihr Heimatdorf. Clare konnte dort 
eine einfache Grundschule besuchen, die Jungs mussten aus Geldmangel 

zu Hause bleiben; sie waren über ein Jahr lang nicht in der Schule. 
 

Die Oma flehte uns an, ihren drei Enkelkindern eine Chance auf Bildung, 
ausreichend Nahrung und ein Dach über dem Kopf zu geben. Genau für 
solche Notfälle haben wir unser Kinderhaus. Die drei Kinder zogen ein, 
und die Oma reiste erleichtert in ihr Dorf zurück. Für Ryan haben wir 
aber nun keinen Paten mehr. Damit er im Mama Dan Home bleiben 

darf, werden 40 Euro/monatlich benötigt. 

Mary lebt mit den Eltern und zwei 

Geschwistern im Dorf. Die Eltern ha-

ben keine Arbeit, obwohl sie sich täg-

lich bemühen. Deshalb gibt es an so 

manchem Tag kein Essen. Mary ist 

das drittgeborene Kind und besucht 

auf Spendenbasis die PP1. Die Eltern 

hoffen sehr, dass Mary in unserer 

GBA lernen darf. 

 

Wer hilft Mary mit einer Patenschaft 

von 20 €/Monat, damit sie weiterhin 

an der GBA lernen und dort auch 

täglich zwei Mahlzeiten erhalten 

kann? 

Ein herzliches Dankeschön all unseren Patinnen und Paten, 

Sponsorinnen und Sponsoren, allen, die unsere Projekte unterstützen 

und ermöglichen! Bei Fragen zu unseren Projekten, zum 

Bestellsystem oder bei Anregungen und Kritik schreiben Sie gern eine 

Mail an info@patoipa.de.         
    

Weiterverbreitung erwünscht! Der NL erscheint quartalsweise. 

Die nächste Ausgabe wird voraussichtlich Ende Dezember 2024 verschickt. 

© Patoipa 2024 

 

 

zwei unserer 

Kinder suchen 

wieder drin-

gend nach  

lieben Paten! 


